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Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Halleſche Neueſte Nachrichten
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Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 1e
Adolf Findeiſen Jnſeratenthell

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Oruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle g G

Telephon Nr 312

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Der Gefreite Charles Dupny
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 20 Auguſt
Charles Dupuy macht augenblicklich mehr von ſich reden

als ſeiner rn Mittelmäßigkeit zukommt Er beſchäftigt
für ſich allein den Telegraphen und die Tagespreſſe ſetzt ein Heer
von Reportern in Bewegung und füllt mit den ihm gewidmeten
Artikeln ganze Zeitungsſpalten Herr Charles Dupuy iſt in dem
Pyrenäenbade Vernet wo er mit ſeiner Familie Erholung ſuchte
plötzlich erkrankt wie es ſcheint an Nierenkolik An der Börſe
wurde er vorgeſtern Mittag todt geſagt was den Abendblättern den
Vorwand bot das Publikum mit Extra Ausgaben zu beſchwindeln
Zuerſt meldeten ſte ſein Ableben und eine Stunde ſpäter die ein
getretene Beſſerung Mit den Krankheitsbulletins gleichzeitig wurde
die Nachricht von einer Verſchwörung gegen das theure Leben des
Miniſterpräſidenten in Umlauf geſetzt Die ſpaniſche Regierung ſo
hieß es habe in Barcelona ein anarchiſtiſches Komplott entdeckt
deſſen Zweck Rache für Caſerio und Ermordung des großen Anuverg
naten ſein ſollte Jn Folge deſſen wurde die Pyrenäengrenze ſcharf
bewacht und verſchiedene harmloſe Reiſende die aus dem Lande des
Cid und Don Quixote s herüberkamen mußten ſich von den dienſt
eifrigen Gendarmen und Mauthbeamten als Anarchiſten betrachten
und entſprechend behandeln laſſen Jetzt ſtellt ſich heraus daß die
Gefahr eine eingebildete war und daß die Behörden in Barcelona
nichts entdeckt und Niemand gewarnt hatten Eine dritte Geſchichte
über denſelben Helden des Tages erzählt ſeine Beförderung zum

Die dritte Kompagnie ſudaneſiſcher Schützen hat
ſich den Scherz erlanbt den Civiliſten der am 9 Dezember v J
gelegentlich des von Vaillant verübten Dynamitattentats den Ab
Wer kaltblütig zurief Die Sitzung dauert weiter wegen

apferkeit vor dem Feind zum Ehrenmitglied und zwar gleich zum
Gefreiten zu ernennen Die gleiche Auszeichnung wurde während
des Feldzuges von 1859 dem König Victor Emanuel ſeitens der
franzöſiſchen Garde Zuaven zu Theil ſcheint ſeitdem aber nicht
wieder verliehen worden zu ſein

Herr Charles Dupuy wußte von dieſem anßerordentlichen
Avancement und hatte ſich dafür bereits brieflich bedankt Wie
er uun heute mittheilen läßt hat die Kompagnie die gegenwärtig
in dem Negerdorfe Kankan am Senegal kampirt zu dem Er
nennungsdiplom auch die äußeren Rangabzeichen eingeſandt die
Treſſen oder um den Kunſtansdruck der franzöſiſchen Troupiers
zu gebrauchen die Sardinen Ein braver Nigger der inzwiſchen
Unteroffizier wurde hat die Sardinen von ſeinem Waffenrock
losgetrennt und dem Miniſterpräſidenten vermacht der ſie ſich ver
muthlich auf den Amtsrock nähen laſſen wird Man darf voraus
ſetzen daß uns dieſe Sardinen noch öfter ſervirt werden es läßt
ſich ja an dieſelben noch eine ganze Menge neuer Anekdoten an
reihen z B Beglückwünſchung des neuen Kriegskameraden Seitens
der in oder bei Vernet garniſonirenden Truppen Sardinenweihe
mit Champaguer und Gelegenheitsreden und ſo weiter in dulce

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Zeitungsleſer die Abſicht dieſer Anekdotenjägerei merkt und gegen
den Veranlaſſer derſelben noch mehr verſtimmt wird

Herr Charles Dupuy hat ein böſes Gewiſſen er weiß daß er
in der öffentlichen Meinung bedentend an Boden verloren hat und
er ſucht deshalk ſich intereſſant zu machen Das furchtbare Fiasko
des Anarchiſtenprozeſſes fällt auf ihn zurück denn man weiß daß
das Programm zu dieſem Prozeß im Kabinet des Miniſters
des Jnnern entworfen wurde daß ſein Faktotum der
Chef der politiſchen Polizei Puybaraud es war welcher den
Unterſuchungsrichter wie die Staatsanwaltſchaft mit der Behauptung
irre leitete er habe Beweismaterial in Hülle und Fülle um ein
Komplot zwiſchen exaltirten Tagesſchriftſtellern und gemeinen Ein
brechern glaubhaft zu machen Die plumpe Unehrlichkeit dieſes
Verfahrens hat das Anſehen der Juſtiz geſchmälert die Oppoſition
in Preſſe und Parlament empört und vermuthlich auch den höch
ſten Beamten der Republik den Präſidenten Caſimir Perier mehr
oder minder gegen ſeinen Premierminiſter verſtimmt

Dazu iſt nun der Enthüllungsſkandal des ehemaligen Polizei
Agenten Vitrac Desroziers gekommen Dieſer Verräther darf nicht
allzu ernſt genommen werden er verdtent ſicher kein beſonders
weitgehendes Vertrauen ſchon weil er das Vertrauen ſeiner ehe
maligen Vorgeſetzten tänſcht und ans der Schule plandert Seine
geſpreizte Schreibweiſe im Figaro und die Naivetät mit der er
ſich auf Koſten des Rufes ſeiner ſeligen Frau Großmama als
illegitinten Enkel des Herzogs von Angonléme vorſtellt Alles
das kennzeichnet ihn als dünkelhaft und unzuverläſſig Aber die
Geſchichte betreffs des ihm ertheilten Auftrages den Antiſemiten
Drumont für die Regierung zu kaufen iſt doch wahr Herr
Charles Dupuy hat eine krankhafte Vorliebe für ſolche unſanbere
Durchſtechereien er iſt ſchon wiederholt im Umgaug mit dem ver
dächtigſten Geſindel mit dem Auswurf der politiſchen Oppoſition
ertappt worden Den erbärmlichen Mermeix den Soldſchreiber
und nachmaligen Verräther Boulanger s hat er in amtlicher Miſſion
nach Berlin und Wien geſandt Den Dokumentenfälſcher Ducret
hat er nach deſſen Verurtheilung gekauft hat ihn während er im
Gefängniß ſaß und hat ferner ſein Schandblatt die Cocarde
als daſſelbe vor dem Untergange ſtand mit einem Monatsgelde
von mehreren tauſend Francs unterſtützt Dieſen Schacher mit
Ducret vermittelte der Geheim Agent Vitrac Desroziers der es
ſelbſt eingeſteht und deſſen Ausſagen ſich durch Ducret s Buch be
ſtätigt finden Ebenſo beſtätigen Drumont und ſein Mitarbeiter
Herr de Boiſandré daß Vitrac ihnen die betreffenden Anträge im
Namen Dupny s ſtellte daß er in ihrem Beiſein darüber telephoniſch
mit dem Polizeipräfekten Lépine verhandelte Die Stimme des
Präfekten haben ſie allerdings nicht erkannt weil ſie dieſelbe nicht
kannten aber ſie haben den Schallbecher am Ohr gehabt als
Vitrac die Verbindung mit dem Kabinet des Präfekten forderte
und dann aus dieſem Kabinet heraus von einer Perſönlichkeit an
geſprochen wurde die ſich als moi Lépine zu erkennen gab

Mit einem Wort hier in Paris hat kein zurechnungsfähiger
und unabhängiger Menſch auch nur einen Augenblick daran ge
zweifelt daß dieſer Enthüllung eine der gewöhnlichen Jntriguen
des Herrn Charles Dupuy zu Grunde liege ebenſo wie man im
Voraus wußte daß der bloßgeſtellte Premier ſeiner Gepflogenheit
gemäß jedes Dementi vermeiden aber auch jede Erklärung ver
weigern würde Einerlei die öffentliche Meinung beginnt dieſerinfinitum chade nur daß der politiſch geſchulte Theil der

Am Ziel
Roman von H Waldemar

11 Fortfetzung Nachdrug verdoten
Noch einmal fanden ſich ihre Hände ihre Augen wur

zelten ſekundenlang ineinander dann ſtiegen ſie in den Garten
hinab Jeder mit der unerſchütterlichen Ueberzeugung an dem
parn einen uneigennützigen treuen Freund gewonnen zu
a en

Frau Helene empfing den Prinzen mit tiefer Ver
beugung

Sie geſtatten gnädige Frau daß ich mich an Jhrem
heiteren Geplauder von den Auſtrengungen die ich in Will
mers Atelier gehabt erhole fragte er verbindlich die
Dame durch eine Handbewegung auffordernd ihren Sitz
den ſie verlaſſen hatte um ihm entgegen zu gehen wieder
einzunehmen

Taſchenſpielerpolitik überdrüſſig zu werden und der regierende
Auvergnat geräth in Mißkredit wie nur je ein Panamiſt Dagegen
muß mit minder kompromittirenden Erzählungen reagirt werden
die Menge muß an ein Komplot gegen Dupuy s Leben glanuben
ſie muß ihn für ſterbenskrank halten und ſie muß ſich aus Anlaß
der Sardinen an ſeine mannhafte Haltung angeſichts der platzenden
Bombe erinnern Mundus vult decipi G A Fiſcher

England und Frankreich
Von unſerem Korreſpondenten

P London 20 Auguſt
Seit eintger Zeit ſchon betrachtet man nicht nur in den eigent

lichen City und Kolonialkreiſen ſondern über dieſelben hinaus mit
mehr denn mißtrauiſchen Blicken die neuerliche Energie welche das
franzöſiſche auswärtige Amt in der Kolonialpolitik
Frankreichs dokumentirt Deſſen Erfolge im Siam Streit hat
man ſchon mit Mißfallen hingenommen ſeine Hallung in der
Koreafrage und jetzt im chino japaniſchen Kriege reizt hier um ſo
mehr als man für über allen Zweifel feſtſtehend betrachtet daß
Frankreich nur auf das ruſſiſche Stichwort wartet um mit dieſem
vereint offen den engliſchen Plänen im äußerſten Oſten entgegenzu
treten und ſeine Sudau Politik mit der über Englands Kopf hinweg
mit dem Kongoſtaat abgeſchloſſenen Konvention ſcheint das Maß dem
Ueberlaufen nahe gebracht zu haben Die heutigen Morgenblätter
beſchäftigen ſich faſt alle in mehr oder weniger gereizter Sprache mit
Frankreichs Afrika Politik und fordern engliſcherſeits ein feſteres
Auftreten Euglaud dürfe unter keinen Umſtänden das gegen
wärtige Gleichgewicht ſtören und Fraukreich im ſchwarzen Kon
tinente zu einer Art Vormachtſtellung gelangen laſſen Stau
dard ſpricht davon daß es Zeit ſei Frankreich vor Selbſt
täuſchungen zu waruen wolle jenes nicht in freundſchaftlichem
Vereine mit England wie früher die ſchwebenden Fragen einer
natürlichen Löſung entgegenreifen ſlaſſen ſo werde Großbritannien
im engeren Auſchluß an die Dreibundsmächte einen
wirkſameren Schutz ſeiner eigenen Jntereſſen ſuchen müſſen Times
ſprechen von den immer rückſichtsloſere Formen annehmenden
franzöſiſchen Uebergriffen während die Daily News in relativ
gemäßigter Tonart erklärt England darf ſich nicht eiferſüchtig
ob der kolonialen Bewegung Frankreichs zeigen aber die Franzoſen
entwickeln in Afrika eine ſolche Thätigkeit daß die prompte Regelung
der dort zwiſchen beiden Nationen ſchwebenden Fragen zur Noth
wendigkeit wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſich heute früh nach Kummersdorf begeben um den daſelbſt
auszuführenden Schießverſuchen der Artillerie beizuwohnen Der
Kaiſer hat den Afrikareiſenden Hauptmann Morgen empfangen
erkundigte ſich bei ihm mit hohem Jntereſſe eingehend nach den
jetzigen Zuſtänden in Kamerun und gab ſeiner Freunde darüber
Ausdruck daß dort wieder Nuhe und Ordnung hergeſtellt ſei

kleine Wildfang flog hinter dem dicken Stamm einer Kaſtanie ſſchieben wir alſo den Rundgang durch Jhre Fabrik bis ich

hervor in die geöffneten Arme des Adjutanten
Aber Maud willſt Du wohl artig ſein mahnte Frau

Helene in großer Verlegenheit
Die Kleine beſann ſich und ſah mit ihren räthſelhaften

Augen in die Runde es mochte ihr wohl eingeſchärft
geweſen ſein den Prinzen artig zu begrüßen dann ging
ſie leichtfüßig auf denſelben zu und machte einen zierlichen
4 b ehren ſie zugleich ſchen und neugierig in ſein Ant

tz blickte
Prinz Georg haſchte nach ihrer Hand und zog ſie mehr

zu ſich heran ſeine Augen erſtrahlten feucht und wehmüthig
als er in die ſelten ſchönen zu ihm emporgerichteten Augen
blickte und liebkoſend das ſeidenweiche Haar durch ſeine
Finger gleiten ließ

Dies alſo iſt das Original Jhres Bildes Profeſſor
ſagte er langſam ohne den Blick zu wenden von dem ſüßen
Geſchöpf Jch weiß nicht ſoll ich Jhnen Glück wünſchen

Und Sie Graf drohte der Prinz ſcherzhaft mit dem daß Sie ſo getren jeden Zug dieſes Antlitzes wiedergeben
Finger Sie haben den Liebenswürdigen geſpielt während
meiner Abweſenheit Welches Glück daß hier keine Herzen
zu brechen ſind

Alles lachte nur Lilienkron ſelbſt blieb ernſt Sein nicht
gerade ſchönes doch charaktervolles Antlitz nahm einen faſt
weichen Ausdruck an als er erwiderte Sie irren Hoheit
ſelbſt hier habe ich mir ein Herz erobert das ich aber gerne
vor dem Brecheu bewahren möchte

Sie machen mich neugierig Lilienkron
Während Hoheit oben das Bild bewunderten hatte

konnten oder dem Zufall danken der Jhnen dieſen Engel
in den Weg führte

Sie ſehen Hoheit der Phantaſie bedurfte es nimmer
Mutter Natur hat die kleine Maud ſo verſchwenderiſch aus
geſtattet daß ich nur zu kopiren brauchte es erleichterte mir
weſentlich die Arbeit

Papa lieber Papa jubelte plötzlich die Kleine zog
ſehr unceremoniell ihre Händchen aus denjenigen des Prinzen
und eilte dem Ankommenden entgegen

Graf Lilienkron verrieth mir Hoheit wollten meine
ich die ſüße Gelegenheit mich mit dem Original beſchäftigen Fabrik beſichtigen ſagte Heinz nachdem die erſten Be
zu können

Mit wem
grüßungsformeln vorüber

Das war urſprünglich meine Abſicht Baron lUechteren
Mit der kleinen Maud Hoheit Doch wo iſt ſie hinge doch muß man nicht alles Schöne am erſten Tage ge

rathen rief er ſich umſchauend
Ein ſilberhelles Lachen erklang als Antwort und der tigen bleibt um ein Wiederkommen zu rechtfertigen Ver

nießen wollen ich wünſche daß mir noch etwas zu beſich

wiederkehre

Ganz wie Hoheit befehlen bemerkte Heinz ſich ver
beugend

Nein nein ich befehle ja nicht lieber Baron ich
wünſche nur Ein alleinſtehender Mann der ſich ſo ver
laſſen fühlt wie ich oft bedarf des Anſchluſſes an edle
Frauen darum vergönnen Sie es mir verehrte Frau
Baronin dann und wann Sie in Jhrem trauten Erden
winkel in Jhrem Glück aufzuſuchen und mich daran zu
erfreuen

Wenn es Jhnen Freude macht es zu hören will ich es
ausſprechen daß Sie uns jederzeit willkommen ſind Hoheit

Du Offizier nimmt er Dich dann auch wieder mit
fragte Maud neugierig und neſtelte mit ihren kleinen Fingern
an Lilienkron s Pallaſch

Natürlich erwiderte der Prinz ſtatt ſeiner lachond
Wo ich bin muß auch er ſein das iſt ſo Brauch

Wie ſchön Wie herrlich jubelte Mand Sie klatſchte
in die Hände und fuhr zu Arnold gewendet eifrig fort

Weißt Du Onkel der Offizier hat mich geſchaukelt ſo hoch
o ſo hoch daß ich faſt heruntergefallen wäre und dann hat
er mir drüben in der alten Linde Du weißt doch welche
ich meine nicht ein Sitzplätzchen eingerichtet Das
ſollteſt Du ſehen es iſt prachtvoll Wie eine Märchen
Prinzeſſin erſcheine ich dann zwiſchen den grünen Blättern
fügte ſie ſtolz hinzu

Hat er Dir das geſagt Plappermäulchen
Es war ein Blick unſagbarer Liebe den Willmer auf

das Kind heftete das ſeine Hand erfaßt hatte
Ves Sir erwiderte ſie ernſthaften Mundes aber mitſolch ſchelmiſchem Ausdruck der ſchwarzen Augen daß Alle

in heiteres Lachen ausbrachen zumal die engliſchen Worte
ungemein drollig von ibren Lippen tönten ſelbſt der Prinz

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
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Seite 2 Vonnerßtag Seueral Anzeiger fär Halle und den Saalkreis 23 Auguſt Nr 196
o An die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin Abonnement für Jhre w Ztg aufgefordert wird erſehe ich daß Frankreich

ſo wird dem Hannov Kur von dort geſchrieben wird die
ffnung auf Entſcheidung einer ganzen Anzahl ſchwebender Fragen

ge ft Was den Gegenſatz zwiſchen dem Grafen Caprivi
und Dr Miquel betrifft ſo heißt es der Kaiſer werde zunächſt
einen Ausgkeich zwiſchen beiden Staatsmännern verſuchen und
wenn ſich das als nicht möglich erweiſe einen der beiden Herren
fallen laſſen Man ſpricht auch noch von einer weiteren Ver
ändernng im Staatsminiſterium doch iſt dieſes Gerücht noch zu
nebelhaft als daß man ſchon näher darauf eingehen könnte Jeden
falls iſt aber eine Anzahl anderer hoher Poſten in der Verwaltun
zu befetzen und in ultramontanen Kreiſen iſt man geſpanut o
endlich einmal ein Katholik an den maßgebenden Stellen in Be
tracht gezogen wird Eine ähnliche Verſion wie die vorſtehende
iſt bereits vor einigen Tagen durch die Preſſe gelaufen und auch
von uns regiſtrirt worden Wie weit beide zutreffend ſind läßt
ſich ſchwer beurtheilen Die Red

Der Landwirthſchaftsminiſter hat von den land
wirthſchaftlichen Centralvereinen 2c eine gutachtliche Aeußerung
darüber verkangt ob ſie die Errichtung einer Zwangsverſicherung
oder einer ſtaatlichen Entſchädigung für an Maul und Klauen
ſenche gefallenes Rindvieh als nothwendig erachten

Dem Reichstagsabgeordneten v Elm iſt ſeitens
des Landrathsamtes in Wandsbeck eine Beſcheinigung zugeſtellt
worden daß er Preuße und ſomit zum Reichstage wählbar iſt

Eine Vermehrung der Kriminal und poli
tiſchen Polizei iſt angeblich im Hinblick auf die jüngſten Vor
fälle geplant 7

Das neue Reichstagsgebäude wird vorausſichtlich
früher als nächſten Sommer in Benutzung genommen werden

ren
Eine Neuregelung der geſetzlichen Beſtim

mungen über den Landesſtempeh wird vom Finanz
miniſterium geplant Der Schleſ Ztg wird darüber Folgendes
geſchrieben Es ſind zu dieſem Zwecke Erhebungen angeordnet
worden die ſich darauf erſtrecken ſollen ſchätzungsweiſe die Zahl der
nachſtehend bezeichneten Erlaubnißertheilungen Genehmigungen c
feſtzuſtellen 1 Erlaubnißertheilungen zur gewerbsmäßigen öffent
lichen Veranſtaltung von Singſpielen Geſangs und deklamatoriſchen
Vorträgen Schauſtellungen von Perſonen oder theatraliſchen Vor
ſtellungen ohne höheres Jntereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft in
Wirthſchafts oder ſonſtigen Räumen oder zur Ueberlaſſung dieſer
Räume für gewerbsmäßige öffentliche Veranſtaltungen der be
zeichneten Art S 33a der Reichs Gewerbe Ordnung 2 Ge
nehmigung zum Betriebe von Gewerben welche dem öffentlichen
Perſonen und Güterverkehr innerhalb der Orte durch Wagen aller
Art Gondeln Sänften Pferde und andere Transportmittel dienen
8 Schriftliche Genehmigungen zur Vornahme von Neubauten odervon Veränderungen perhagdener Bauwerke fowie Dispenſe dieſer

zuſtändigen Behörden von Beſtimmungen der Baupolizeiordnungen
Genehmigungen zur Veranſtaltung von Muſikaufführungen

S elen Geſangs und deklamatoriſchen Vorträgen theatraliſchen
Vorſtellungen oder ſonſtigen Luſtbarkeiten aller Art und zwar
ſowohl von öffentlichen Geſellſchaften als von privaten oder ge
ſchloſſenen Geſellſchaften 5 Genehmigungen der Verlängerung der
Polizeiſtunde 6 Fiſchereikarten Von den anzuſtellenden Er
hebungen bis zur Vorlage eines entſprechenden Stempelſteuer
Geſetzentwurfs iſt wahrſcheinlich nur ein kleiner Schritt Die Red

Zu dem Thema Errichtung einer katholiſch
theologiſchen Fakultät an der Straßburger Univer
ſität ſchreibt die Nationalliberale t Korreſpondenz Unſere
Mittheilung über Verhandlungen wegen Errichtung einer katholiſch
theologiſchen S an der Univerſität Straßburg wird von
verſchiedenen Seiten beſtritten Wir halten ſie aber aufrecht Der
Widerſpruch bezieht ſich auch im Grunde nur auf kleine Aeußerlich
keiten Die Sache liegt nach unſeren Juformationen ſo Verhand
lungen zwiſchen weltlichen und geiſtlichen Behörden haben in jüngſter
i thatſächlich ſtattgefunden wie auch klerikale Blätter zugeben

e mögen für einige Zeit unterbrochen ſein werden aber wieder
aufgenommen werden und ſind trotz des Widerſtandes der katho
liſchen geiſtlichen Fanatiker keineswegs ausſichtslos Daß die
Errichtung dieſer Fakultät bereits geſichert ſei hatten wir nicht
behanptet

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag
n nach Frankfurt a M auf Sonntag den 21 Oktober ein
ernfen

Für den Ableger der Tägl Rundſchau die
Volksrundſchau ſind Circulare verſandt worden welche ſich

je nach der Adreſſe des Eingehens auf die eigentliche Tendenz des
neuen Blattes enthielten Auch der Vorſitzende des Central
verbands deutſcher Kaufleute Senator H Schulze in Gifhorn
hatte ein ſolches Schreiben erhalten worauf er keinen Anſtand
nuahm dem neuen Unternehmen die erbetene Unterſtützung zuzuſagen
warum er dieſe nun zurückgezogen geht aus folgendem Brief

hervor Herrn Redakteur der Volks Rundſchau Dr Hempel
in Berlin Aus einem mir zugeſandten Cirkular in welchem zum

dieſelbe ausgeprägt antiſemitiſch iſt Mir iſt dies neu Abgeſehen
von meiner toleranten Anſicht verträgt es ſich nicht mit meiner
Stellung als Präſident des Centr Verb durch meinen Namen
dieſe Parteirichtung zu unterſtiltzen und bitte ich Sie freundlichſt
meinen Namen nicht zur Empfehlung des Blattes zu benutzen
Hochachtungsvoll ergebenſt Herm Schulze Seuat Präſident des

V Weilar Thüringen 14 Auguſt 1894
Das Kanonenboot Wolf iſt in Tientſin an

gekommen Jn nächſter Zeit ſoll noch ein anderes deutſches
Kriegsſchiff in die chineſiſchen Gewäſſer abgehen

Betreffs der Pionier Truppen verlautet man
trage ſich mit der Abſicht jedes Pionierbataillon künftig anf die
Stärke von 5H Kompagnien zu bringen Es macht ſchon große
Schwierigkeiten die Koſten für die letzte Heeresvermehrung aufzu
bringen deshalb erſcheint es wünſchenswerth daß alle Truppen
Vermehrungen ſofern ſie nicht als unbedingt nothwendig ſich
heransſtellen bis zum Anbruch günſtigerer Zeiten zurückgeſtellt
werden Die Red

Fulda 21 Auguſt Die Biſchofs Konferenz wurde
heute früh mit einer Andacht in der Bonifacinsgruft eröffnet An
der Konferenz nehmen der Erzbiſchof von Köln der katholiſche
Feldprobſt Biſchof Aßmann ſowie die Biſchöfe von Paderborn
Hildesheim Münſter Trier Ermland Kulm Limburg Fulda und
Mainz perſönlich theil Die Erzbiſchöfe von Poſen und Freiburg
der Fürſtbiſchof von Breslau und der Biſchof von Osnabrück ſind
durch andere Mitglieder der Konferenz vertreten Den Vorſitz führt
der Erzbiſchof von Köln Die Berathungsgegenſtände der Konferenz
die vorausſichtlich bis morgen Abend dauern wird entziehen ſich
der öffentlichen Keuntnißnahme

Breslau 21 Auguſt Gegen den evangeliſchen Pfarrer
Thümmel in Renmſſcheid iſt jetzt auf Grund ſeiner Rede die er
anf der Generalverſammlung des ſchleſiſchen Hauptvereins des
evangellſchen Bundes im April 1894 gehalten Anklage wegen
Beſchimpfung der Einrichtungen und Gebräuche der katholiſchen
Kirche erhoben und ein Termin auf den 6 Oktober in Breslan
anberaumt worden

Kattowitz 21 Auguſt Der Landrath ordnete wegen der
in Ruſſiſch Polen vorgekommenen Cholerafälle die Sperrung
der Grenze an Halbpäſſe nach Rußland ſtellt die Polizei nur
in den dringendſten Fällen aus

Danzig 21 Auguſt Der Staatskommiſſar für das
Weichſelgebiet meldet Cholera iſt bakteriologiſch feſtgeſtellt
worden bei den zwei Quarantänepflichtigen aus Althof bei
Danzig bei dem Diener eines Quarantänepflichtigen aus Weichſel
münde ferner bei einer Frau aus Troyl bei Danzig und bei
einem Matroſen aus Käſemark

Wilhelmshaven 21 Auguſt Durch Kabinetsordre vom
20 Auguſt ſind ernannt Der Kapitän zur See Prinz Heinrich
von Preußen bisher Kommandant des Panzerſchiffs Sachſen
zum Kommandanten des Panzerſchiffs Wörth Kapitän zur See
Rittmeyer zum Kommandanten des Panzerſchiffs Sachſen
Kapitän z S Büchſel zum Kommandanten des Panzerſchiffes
Weißenburg Kapitän z S Geißler bisher Chef des Stabes

bei der Marineſtation der Oſtſee zum Kommandanten des Panzer
ſchiffes Brandenburg Kapitän z S Galſter zum Komman
danten des Panzerſchiffes Baden Kapitän z S Fritze bisher
Kommandant des Panzerſchiffes Baden zum Chef des Stabes
bei der Marineſtation der Oſtſee Korvettenkapitän Sarnow zum
Kommandanten des Kreuzers Arcona an Stelle des Kapitäns
z S Hofmeier Korvettenkapitän Bröcker zum Kommandauten
des Kreuzers Condor Korvettenkapitän Brinkmaunn zum
Kommandanten des Kreuzers Cormoran Der Kreuzer Condor
iſt zur Ablöſung des Vermeſſungsſchiffes Möve in Oſtafrika be
ſtimmt der Kreuzer Cormoran ſoll das Kanonenboot Wolf
in Oſtaſien ablöſen Kapitänlientenant Jngenohl bisher
Adjutant des kommandirenden Admirals iſt zum Kommandanten des
Kanonenbootes Jltis ernannt an Stelle des Korvettenkapitäns
Graf v Baudiſſin Der Korvettenkapitän Truppel und der
Kapitänlieutenant Peters ſind zum Stabe des Oberkommandos
der Marine kommandirt Sämmtliche Kommandirungen treten erſt
nach den Manbvern in Kraft

OeſterreichUngarn
Nachod 20 Auguſt Geſtern Nachmittag wurde im hieſigen

Sokol Garten eine Bombe gefunden Dieſelbe beſtand aus
einer Flaſche mit Sprengpulver gefüllt mit Drahtgeflecht umgeben
und mit einer Zündſchnur verſehen Am ſelben Tage ſollte ein
großes Concert welches von zwei Vereinen veranſtaltet wurde in
dem genannten Garten ſtattfinden das Coneert wurde jedoch in
Folge des ſchlechten Wetters abgeſagt Nachdem ein Attentäter
der gleichfalls eine Bombe legte bereits vor vier Wochen verhaftet
wurde iſt man zu der Ueberzeugung gekommen daß man es hier
mit einem Komplotte zu thun hat

Vernetles Bains 21 Auguſt Der Miniſterpräſident
Dupuy verbrachte die Nacht ruhig er ſchlief zwar wenig die
Schmerzen haben aber faſt vollſtändig aufgehört Daß das Be
finden des Patienten ſich beſſert iſt gewiß recht erfreulich Weniger
erfreulich iſt daß Dupuy s Krankheit zu politiſchen Zwecken miß
braucht wird wie es in dem an der Spitze der vorliegenden
Nummer befindlichen Artikel unſeres Pariſer Korreſpondenten aus
i wird Man wird annehmen dürfen daß die durch Hirſch s

elegraphenburegu verbreitete Nachricht Dupnyh ſei wahrſcheinlich
durch die Anarchiſten vergiftet worden nichts iſt als eitel Humbng
Die Red

Holland
Amſterdam 21 Auguſt Hier ſind zwei neue Cholerg

todesfälle und eine Erkrankung zu verzeichnen Jm Ganzen
erkrankten hier bisher 36 und ſtarben 15 Perſonen an der Cholera
Jn Maaſtricht kamen zwei nene Erkrankungen vor

Rußland
Petersburg 21 Auguſt Der Zar hat den Ausfall der

Smolensker Manöver beſtimmt
Wladiwoſtock 21 Auguſt Geſtern traf hier das fran

zöſiſche Panzerſchiff Bayard ein und wurde von den Be
hörden und der Bevölkernng feſtlich empfangen

Amorika
v Paſpingron 21 Auguſt Die Berathung der Anarchiſten

bill iſt im Repräſentantenhauſe für die gegenwärtige Seſſion
fallen gelaſſen worden

Afrika
Port Said 21 Auguſt Unter den Mannſchaften der im

Hafen liegenden der Suezkanalgeſellſchaft gehörigen Bagger
ſchiffe iſt ein Strike ansgebrochen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe seien

Halle 22 Auguſt
Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt die

Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignie
und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Großherzoglich badiſchen
Ordens vom Zähringer Löwen dem General Sekretär des Landwirth
ſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen Landes Oekonomie
Rath von Mendel Steinfels zu Halle a S ertheilt worden

Militäriſches Prinz Leopold von Bayern bekanntlich
der General Jnſpekteur der IV Armee Jnſpektion wird heute Abend
hier eintreffen und im Hotel Stadt r Quartier nehmen Jn
ſeiner Begleitung werben ſich befinden Oberſtlieutenant von Kalkſtein
und Rittmeiſter von Gebſattel Der Prinz wird am morgigen Donners
tag Vormittag einer Uebung der 16 Jnfanterie Brigade beiwohnen um
ſich dann nach Halberſtadt zu begeben Morgen trifft auch der
kommandirende General des IV Armeekorps von Häniſch hier
ein Unſere Garniſon iſt heute ins Mannöver ausgerückt und halten
nun das 96 und 72 Jnfanterie Regiment welche hier und in der Um
gebung einquartirt ſind hier zunächſt Exereitien ab

Zur VBeachtung Auf den Wieſen blüht jetzt eines unſerer
giftigſten Gewächſe nämlich die Herbſtzeitloſe Die zwiebelähnliche
Knolle dieſer Pflanze enthält ein Alkaloid und erregt gekaut Brennen
im Schlunde und heftigen Speichelfluß Friſch wird das Kraut vom
Weideviehe nicht gefreſſen und muß auch bei der Heuernte ausgeleſen
werden Die Knollen und Samen gehören zu den ſchärfſten Heil
mitteln

Für Nadfahree Eine große Ueberraſchung hat das vor
geſtern in Wien ſtattgehabte 100 Kilometer Fahren auf dem gegen
wärtig dort ſtattfindenden Radfahrer Feſte gebracht da durch den ganz
unbekannten 20 jährigen Grazer Radfahrer Haderer Lehr s Welt
Record 5 chlagen wurde Haderer legte 100 Kilometer in 2 Std
45 Min 458 Sek alſo um beinahe 2 Minuten weniger als Lehr
zurück Das Publikum acclamirte den neueſten Sieger ſtürmiſch

Der Verband deutſcher Handlungsgehilfen hat am Sonn
tag in Leipzig in Anweſenheit von 319 Mitgliedern die 7976 Stimmen
vertraten ſeine 13 Generalverſammlung abgehalten Jm Berichtsjahre
traten dein Verbande 6895 Mitglieder und 200 Lehrlinge bei ſo daß
die Geſammtmitgliederzahl jetzt 39,859 beträgt die in 311 Kreisvereine
eingetheilt ſind Die Krankenkaſſe hat bei 14,587 Mitgliedern ein Ver
mögen von 257,450 Mk Der Erledigung von Verbandsarbeiten dienen
jetzt 67 Beamte Durch Vermittelung des Verbandes wurden 2148
kaufmänniſche Stellen beſetzt für Stellenloſe wurden 4840 Mk ver
ausgabt Das Geſammtvermögen des Verbandes beträgt 692,328 Mk
der Rechnungsüberſchuß 21,000 Mk

Ein Verbrecher geſucht Bekanntlich wurde am Abend des
10 Juni zwiſchen 10 und 10 Uhr der n Otto
Rudloff aus Naundorf auf dem Wege von letzterem Orte nach Körbis
dorf von einem unbekannten Manne überfallen und durch Abſchlagen
von vier Fingern verſtümmelt nachdem ſich der Ueberfallene gewehrt
hatte ſeine geringe Vaarſchaft herauszugeben Der Verdacht der
Thäterſchaft fiel zunächſt auf den Arbeiter Wilhelm Wetzeſtein dem
die vor einigen Monaten hier und in der Umgegend verübten Blut
thaten zur Laſt gelegt werden Nunmehr lenkt ſich dieſer auf den

der im Ganzen ſtiller und nachdenklicher war wie ſonſt
ſtinmte in die Heiterkeit ein

Und weißt Du noch was Onkel Arnold Er will
mich reiten laſſeit Er hat geſagt daß er das nächſte Mal
ſein Pferd mitbringt und daun reite ich davon Hui wie
der Wind bin ich fort

Die kleine Maud trug nicht wenig zum allgemeinen Er
götzen bei und als der Prinz ſich Abſchied nehmend erhob
verſäumte er nicht dem kleinen Mädchen ganz beſonders die
Hand zu reichen

Willmer kehrte in etwas gedrückter Stimmung mit Frau
Helene in den Garten zurück während Heinz die Kleine an
der Hand langſam folgte

Jch habe Jhnen eine Beichte abzulegen liebe Freundin
begann Arnold mit leichter Verlegenheit

Sie machen ja ein wahres Armſündergeſicht lieber
Arnold nur heraus mit der Sprache friſch und keck dann
überwinden Sie das Unangenehme noch einmal ſo leicht

Das Bild iſt vollendet
O das iſt herrlich es wird ein prächtiger Schmuck

meines Salons werden
Große Pein malte ſich auf Willmers Antlitz
Jch weiß nicht recht die Worte zu finden Frau Helene

und doch muß ich Jhnen eine große Enttäuſchung bereiten
ich habe das Bild dem Prinzen geſchenkt ſtieß er rauh
hervor

Aber Arnold Sie ſcherzen wohl Oder opfern auch
Sie dem Götzen den man Fürſtengunſt nennt

Jch glaube mein bisheriges Leben ſchützt mich vor
ſolchem Verdacht den auch nur Sie ausſprechen durften

Frau Helene ſah erſtaunt in fr finſteres Geſicht dann
legte ſie ihre ſchmale Hand auf ſeinen Arm und ſagte
Verzeihen Sie Arnold und ſagen Sie mir was Sie dazu

veranlaßte es muß ein gewaltiges Motiv ſein
das Sie bewog Jhren n zu ändern

Das iſt es Fran Helene und ich weiß daß ich nicht
umſonſt Jhnen meine Gründe darlegen werde Sie verſtehen
mich gewiß Des Prinzen Ergriffenheit als er Maud
auf dem Bilde erblickte entriß ihm ein Geheimniß das er
bisher vor Aller Angen verborgen gehalten Er liebte einſt
ein armes Mädchen ſo viel entnahm ich ſeinen abge
riſſenen Worten deſſen ſüßes Antlitz in Maud neu er
ſtanden zu ſein ſcheint Die Erinnerung an ein Glück das
er einſt geträumt aber das nie zur Wirklichkeit werden
konnte feuchtete ſeine Augen Jn dieſem Moment vergaß
ich daß das Bild eigentlich Jhnen gehörte daß ich es für
Sie gemalt Frau Helene und bot es ihm an nach e
e erklärte er ſich damit einverſtauden Sie ſchwe n

önnen Sie mir nicht vergeben was ich mit meinem weichen
Gemüth an Jhnen verbrach

Frau Helene raffte ſich aus dem Sinnen auf das ſie
bei Arnolds ernſten Worten ergriffen hatte und ſagte Nein
lieber Freund ich zürne Jhnen nicht hätte ich doch an
Jhrer Stelle wohl ebeuſo gehandelt Es iſt etwas Großes
etwas Heiliges Unantaſtbares um ſolche Liebe die nach
langen Jahren noch Thränen erpreßt Jch göune dem
liebenswürdigen Prinzen das Gemälde Sollte es Maunds

n geweſen ſein die er kannte und liebte fragte
ie leiſe

Jch glaube Sie machen ſich umſonſt Sorgen liebe
Freuudin beeilte ſich Arnold zu ſagen in der Meinung
ſie beruhigen zu müſſen Der Prinz iſt ſchon bejahrt ich
glanbe eher an eine zufällige Aehnlichkeit

Wenn die Alte nun doch nicht die Wahrheit geſprochen
hat und eines Tages würde die Kleine wieder von uns ver
langt Arnold was dann

Dies klang ſo ruhig daß der Maler ſich nicht ent
halten konnte einen raſchen Seitenblick auf ſeine Nachbarin
zu werfen Frau Helene hatte ſich in dem letzten Jahre
entſchieden verändert geiſtig und körperlich Dies prägte

ſich ſeinem prüfenden Auge deutlich auf Während die
ſchlanke Geſtalt an Fülle gewonnen hatte war das zarte
Antlitz noch durchſichtiger geworden die ſchönen bräunlichen
Augen hatten einen mehr innerlichen Ausdruck angenommen
und konnten wenn Frau Helene ſich unbeachtet wähnte in
inniger Glückſeligkeit erſtrahlen die Apathie war völlig
geſchwunden aber anch wie es ſchien die Angſt welche ſie
in den erſten Wochen nach ihrer Rückkehr von England hatte
kaum zur Ruhe kommen laſſen daß Maud von ihr zurück
verlangt werden konnte Damals bedurfte es nur eines dar
auf hinweiſenden Wortes um ſie in die größte Aufregung
zu verſetzen und jetzt ſprach ſie ſelbſt ſo ruhig über dieſe
Möglichkeit daß Arnold ſich kaum von ſeinem Staunen er
holen konnte

Jch glaube Jhre Befürchtungen ſind unbegründetzum mindeſten verfrüht Frau Helene ſagte er enilich mit

bebender Stimme Es wäre ein harter Schlag dieKleine mit ihrem feurigen Temperament ihrem aänſchmiegen

den Weſen müßte eine faſt unausfüllbare Lücke hinterlaſſen
Unausfüllbar wiederholte die junge Frau leiſe

und wieder mit jenem tief innerlich leuchtenden Blick Ge
wiß wir Alle würden Sie nicht gerne miſſen und doch
Sie müſſen mir zugeben daß jeder Menſch erſetzlich iſt die
treue Gattin die zärtliche Mutter und ſelbſt

So würden Sie nicht reden wenn Maud Jhr Je
und Blut wäre warf Willmer entrüſtet und vorwurfsvoll
ein er fühlte ſich verletzt an Stelle des abweſenden Kindes

Vielleicht nein wahrſe nlich mein Freund gab ſie
zu Jhnen kann ich es ja geſtehen daß ich mir die Auf
gabe nicht ſo ſchwer dachte ein fremdes Kind an mein Herz
zu nehmen und es anch dort zu halten ſelbſt wenn

Sie brach ab und heftete tief erröthend einen faſt
flehenden Blick auf den arglos neben ihr ſchreitenden Freund

Erſparen Sie mir das Weitere Arnold bat ſie Jeiſe
Sie wiſſen Sie ahnen nicht was mich in den letzten
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Nr 196 Donnerstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Auguſt Seite 8
h Jahre alten Arbeiter Chriſtian Stöcklein aus Giebichenſtein den
man re der That in obengenannter Gegend geſehen haben willDie Walcheſt erläßt daher hinter dieſer Perſon einen

z Von feinem Brechdurchfall geheilt wurde Stern nunmehr
auch der re Müller aus RNeuhaide welcher bekanntlich
in voriger Woche auf der Wanderſchaft erkrankte und in hülfloſem
Zuſtande auf der Merſeburgerſtraße aufgefunden wurde aus der Jſolir
daracke der mediziniſchen Klinik entlaſſen Weitere erkrankte Perſonen

Meldung gekommen ſo daß die gedachte Baracke z Z
nicht mehr belegt iſt

Ein Geiſteskranker In vergangener Nacht wurde auf der
Straße ein junger Mann in einem ſo t uſtande betroffen
daß man annehmen mußte er ſei geiſtesgeſtört Er wurde nach der
Polijeiwache gebracht wo er ſich Herr v Stolz nannte Wie ſich
derausſtellte war es der 25 Jahre alte Muſikus Guſtav Sch von der
Hentſchel ſchen Kapelle hier Auf ärztlliche Anordnung wurde er nach
der Kgl NervenKlinik übergeführt

Zuſammeunſtofß Geſtern Abend gegen z7 Uhr ſtieß an der
Barfüßer und gr Steinſtraßenecke ein aus erſterer kommender beladener
Rollwagen ſo heftig mit einem eben vorüberfahrenden Motorwagen
zuſammen daß letzterer eine erhebliche Beſchädigung des Vorderperrons
erlitt Die a ere kamen mit dem Schrecken davon Der Geſchirr
führer will kein Signal des Motorwagen Führers gehört haben

Jm Prinz Carl concertirt am heutigen Mittwoch Abend
ſowie an Freitag und Sonntag die Kapelle des 4 Thüringiſchen

nfanterie Regiments No 72 Torgau unter Leitung des KöniglRaßttirigenten Herrn Wendt Bei ungünſtiger Witterung finden die

Concerte im Saale ſtatt
Gasfachmänner Die 40 Hanptverſammlung des Vereins

ſächſiſchethüringiſcher Gasfachmänner welche am vergangenen Sonntag
in Erfurt abgehalten worden iſt hat beſchloſſen die nächſte Haupt
verſammlung im Jahre 1895 in Halle zu veranſtalten

S Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 21 Auguſt
T körperliche Mißhandlung Jenes Rencontrewelches am Spätnachmittag des 27 April in einer Weinſtube in der

Brüderſtraße zwiſchen zwei Studenten ſich abſpielte und ſ Zt ein gewiſſes berechtigtes Aufſehen erregte weil derartige Vorfälle unter den

Jüngern unſerer alms mater für Prnk gehalten wurden jenes
Rencontre kam heute nochmals in der Berufungsinſtanz zur Verhand
lung Wie unſern Leſern noch erinnerlich ſein wird war der Cand
jur Georg Schwartze 20 April 1870 hierſelbſt geboren in der
Sitzung des Königl Schöffengerichts vom 24 Juni wegen vorſätzlicher
körperlicher Mißhandlung des Cand jur Wilhelm Voß mittels eines
gefährlichen Werkzeuges zu einer Geldſtrafe von 600 Mark eventl 50
Tagen Gefängniß verurtheilt worden Anfänglich wurde dem Ange
klagten das erſchwerende Moment des hinterliſtigen Ueberfalles zur
Laſt gelegt welches aber im Laufe der erſtinſtanzlichen Verhandlung
wieder fallen gelaſſen wurde Gegen vorſtehend erwähntes Erkenntniß
des Königl Schöffengerichts hatte die Staatsanwaltſchaft Berufung
eingelegt da ſie gegenüber der abſichtlichen vorbereiteten
weiſe des Angeklagten keine mildernden Umſtände gelten laſſen wollte
Der Rechtsbeiſtand des letzteren hatte ſeinerſeits ebenfalls Berufung
eingelegt Der Angeklagte gab heute zu daß er planmäßig und abſicht
lich nach der Weinſtube hingegangen ſei um den Cand jur Voß wegen
übler Nachrede zu blamiren Er hatte nämlich von einem Herrn Fehſe
beim Mittagseſſen im en erfahren daß V alle möglichen Sachen
die ſich ſchließlich bis zu Beleidigungen der gröbſten Art ſteigerten mehreren
bekannten Herren gegenüber von ihm erzählt hätte So habe V u A
geſagt daß er Angekl ſeinem Vater den Schlüſſel zum Geldſchrank
entwendet habe und ſich ſo viel Geld herausnehme wie er gebrauche
und ferner daß er um ſich einem Säbelduell zu entziehen daſſelbe
der Polizei angezeigt habe Dieſe Mittheilungen welche F auf wieder
holtes Fragen als ganz beſtimmt bezeichnete hätten ihn Sch ſo in
Aufregung gebracht daß er einem plötzlichen Jmpulſe ſich in Gegen
wart der Herren zu rechtfertigen denen gegenüber V die Aeußerungen
ethan hatte Folge gab Er dies am beſten damit zu erreichenhaß er denſelben mit einem Stocke durchprügelte Dies ſei nun aller

dings falſch geweſen aber er wollte mit einem Manne der derartige
ehrverletzende Aeußerungen als deutſcher Student gethan auch nicht
mehr tenmäßig verhandeln Der Angeklagte lieh ſie von F
deſſen daumenſtarken Gehſtock Rohrſtock mit Elfenbeingriff und beide
gingen nachdem fie vorher noch im Centralhotel geweſen waren nach
ſener Weinſtube wo V ebenfalls verkehrte Der Angeklagte
fand dieſen am Tiſche lehnend ging an ihn heran und verſetzte ihm
mit den Worten Sch hund da biſt Du ja was haſt Du denn
über mich geſagt und ohne abzuwarten ob und wie V darauf reagiren
würde zwei Hiebe über den Arm Alsdann verließ der Angeklagteauf die Knſſordernng des Wirthes langſam das Lokal Nichts habe
ihm ferner gelegen als die Abſicht V körperlich zu verletzen ſondern
es ſei ihm einzig und allein darauf angekommen denſelben vor den
bekannten Herren zu blamiren Den ihm vom r V gemachten
Vorwurf er Angekl habe geſagt daß derſelbe falſch ſpiele wies er
entſchieden zurück Er ſei in dieſer Beziehung ſogar mehreren Herren
gegenüber die ſich über de anhaltende Glück des V im Spiel ge
wundert hinſichtlich ſeiner Aeußerungen ſehr penibel geweſen und habe

Monaten beſchäftigte beglückte was mein Weſen von Grund
aus zu erſchüttern droht Haben Sie Geduld mit mir
werther Freund auch Jhnen wird die Aufklärung für das
h das mich umgiebt und das ich Jhnen jetzt nicht

loſen kann
Sein Blick ruhte warm doch ernſt und fragend auf der

anmuthigen Frauengeſtalt auf dem ſanft gerötheten Antlitz
dann plötzlich flammte ein Strahl des Verſtändniſſes in

ſeinen Augen auf und ſich zu Frau Helene niederneigend
flüſterte er rauh Wie ſich das Räthſel auch löſen mag
Frau Helene für die kleine Maud wäre es beſſer geweſen
Sie hätten dieſelbe in England gelaſſen ſie wäre beſſer in
der niedrigen Sphäre geblieben als das ſie nach und nach
das Bewußtſein erlangt die ſchmerzliche Beobachtung macht

überflüſſig zu ſein
Frau Helene erbleichte doch ehe ſie ſich zu einer Antwort

gefaßt hatte war Arnold im Hauſe verſchwunden
Mit einem heftigen Ruck zog er nachdem er ſein Atelier

erreicht das verhüllende Tuch von dem Gemälde und ver
tiefte ſich in das Porträt Maud s

Armes Kind murmelte er bewegt kaum haſt Du den
ſegensreichen Einfluß einer geordneten Familie geſpürt kaum
begonnen Dich in ihr wohl zu fühlen da muß ein widriges
Geſchick Dich daraus zu vertreiben ſuchen Wie ein loſes
Blatt am Baume vom Winde hin und her bewegt ebenſo
wird das Schickſal mit Dir verfahren es wird Dich hierhin
dahin ſchleudern Dir eine Hoffnung nach der anderen rauben
Deinen Glauben an die Menſchheit an ihrer Liebe erſchüttern
und damit Dich mancherlei Zweifel anheimgeben Wirſt Du
ſtark genug ſein wird Dein Geiſt ſo widerſtandsfähig ſein
daß Du geläutert aus dem Kampfe hervorgehſt und nichts
einbüßeſt von Deiner kindlichen Anmuth Deiner keuſchen
reinen Jungfräulichkeit Eine Laune rief Dich hierher
gi e ob nicht auch eine Laune Deinen Tagen hier ein

iel ſetzt

Tiefes Mitleid innige Bewegung in Wort und Blick ver
hüllte Arnold von Neuem das Gemälde griff nach ſeinem
Hut und ſtürmte in den dämmernden Aben hinaus

Fortſetzung folgt

nur von dieſer Verwunderung geſprochen Daß V überdies
habſüchtiger Natur ſei verſuchte der Angeklagte mit einem Beiſpiele
zu belegen Der Zeuge Cand jur VPoß gab den Thatbeſtand wie
er dem Angeklagten zur Laſt gelegt wurde als richtig zu nur dieVeranlaſſung zu dieſem bedauerlichen Vorfall war ſeiner Meinun

nach eine ganz andere als wie ſie der Angeklagte geſchildert Naſeinen Auslaſſungen habe ihm der Rechtsanwalt pt tierſelbſt mit

getheilt der Angeklagte hätte überall verbreitet er Zeuge habe vor
einer Säbelmenſur mit ihm Angekl gekniffen Dadurch ſei er
veranlaßt worden die Sache dem S O zu unterbreiten worauf dieſer
dem Angeklagten den theilweiſen Waffenſchutz entzogen habe Tie ihmnachgeſagte Beſchuldigung hinſichtlich des Falſchſoielens wies der

euge mit Lebhaftigkeit daß er früher nie
arten geſpielt habe und erſt hier in Halle durch ſeinen Ver

kehr mit dem Angeklagten und deſſen Bekannten dazu veranlaßt
worden ſei Er beſtritt auch namentlich der Urheber der Gerüchte über
den Geldſchrankſchlüſſel und das Säbelduell geweſen zu ſein ſondern
er will nur als ihm die Aeußerung von ſeinem Verhalten in dem
Duell mit dem Angeklagten hinterbracht wurde auf die Gerüchte an
geſpielt haben die über Sch im Umlauf ſeien Das Säbelduell
zwiſchen dem Zeugen und dem Angeklagten iſt noch nicht zum Austrag
gebracht An dem Tage an welchem der heute zur Aburtheilun
ſtehende Vorfall in einer Weinſtube paſſirte wäre er mit dem Kauf
mann von Grumbkow im Geſpräch geweſen und hätte plötzlich ohne
irgend welche Aeußerung zu hören vom Angeklagten mehrere Hiebe be
kommen Er ſelbſt habe den Vorfall nicht zur Anzeige gebracht undſich erſt zwei Tage darauf als er vom Polizei Kommiſſat St in der

Sache vernommen wurde ein ärztliches Atteſt ausſtellen laſſen Nach
dem Wortlaute dieſes hat der Zeuge keine bedeutende Verletzungen
nur einige blutunterlaufene Stellen davongetragen Die Abſicht
des Angeklagten ihn zu blamiren widerlegte der Zeuge mit dem Hin
weis daß er noch vollſtändigen Waffenſchutz hatte wohingegen jener
nur noch an einer Stelle wie d Angekl ſich ſelbſt ausdrückte ſolchen
beſaß welcher ihm nach dem hier in Rede ſtehenden Vorfall auch noch
entzogen iſt Die Kgl Staatsanwaltſchaft hielt nach der ſtattgehabten
Beweis aufnahme die Berufung aufrecht Mildernde Umſtände ſeien in der
wenig ſtudentiſchen Handlungsweiſe des Angeklagten ſchwer zu finden
ſein Benehmen gleiche dem Rowdiethum wie ein Ei dem anderen
Da der Angeklagte aber noch nicht vorbeſtraft iſt und ſich in einer
begreiflichen Aufregung befunden haben mag würde das niedrigſte
Strafmaaß bei Ausſchluß mildernder Umſtände nämlich zwei Monate
Gefängniß beantragt Der Gerichtshof verwarf ſowohl die Berufun
der Königl Staatsanwaltſchaft als die des Angeklagten und ſchloß ſi
in allen Punkten den Ausführungen des Vorderrichters an ſo daß es
bei der Geldſtrafe von 600 Mark verbleibt

urück und gab an

Aus der Umgebung
Trotha 21 Auguſt Durch die muthige That eines

13 jährigen Knaben Otto Hutans hier wurde am Sonnabend ein
anderer Knabe der Gefahr des Ertrinkens in der Saale entriſſen Der
Gerettete hatte ſich mit einem anderen in einem am Ufer befeſtigten
Kahn befunden und war mit ſeinem Genoſſen in den Fluß geſprungen
um ſo ans Ufer zu gelangen da die Kette des Kahns deſſen Jnſaſſen
keine Ruder zur Hand hatten ſich gelöſt hatte und der Kahn ſtrom
abwärts ſchwamm Während der eine Knabe ſchwimmend glücklich
ans Ufer kam wäre der andere ſicherlich ertrunken wenn nicht Hutans
ſchleunigſt als er die Gefahr bemerkte in voller Kleidung vom Ufer
in den Fluß geſprungen ſchwimmend den Gefährten der ſchon bewußtlos
geworden war erreicht und ihn glücklich aus dem Waſſer gebracht hätte
wo dann die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche von Erfolg waren

Merſeburg 21 Auguſt Verunglückt Auszeichnung
Beim Obſtpflücken im Augarten ſtürzte der Handarbeiter Stöbe vom
Neumarkt ſo unglücklich daß er im Laufe des Nachmittags den hierbei
erhaltenen Verletzungen erlag Die Erlaubniß zur Anlegung
der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignie und zwar der Ritter
Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Haus Ordens
Albrecht s des Bären iſt dem Departements Thierarzi Oemler hier
ſelbſt ertheilt

m Schraplan 21 Auguſt Beim Spiel verunglückte
heute die 13 Jahre alte Tochter des Bergmanns Stöckey von hier
Das Mädchen that einen Fehltritt und ſtürzte ſo unglücklich einen Ab
hang hinab daß es einen Vorderarmbruch erlitt und der Klinik
in Halle überwieſen werden mußte

n Kelbra 21 Auguſt Großfeuer dem Hintergebäude
des Poſtboten Hermann Beck in Altendorf brach geſtern Nach
mittag Feuer aus und verbreitete ſich infolge der reichen Nahrung
durch die eingeheimſte Ernte mit rapider Schnelligkeit auch auf die aus
Scheunen und Ställen beſtehenden Hintergebäude des Landwirths
Chriſtoph Werner des Aufſehers Andreas Eßrich des Kaufmanns
Wilhelm Krieger und des Arbeiters Bluhme ſo daß in wenigen
Minuten dieſe Gebäude in hellen Flammen ſtanden

Standesamtliche Nachrichten
3 Standesamt Halle

Aufgeboten
20 Auguſt Der Handarbeiter Gottlieb Günther und Amalie Blume

Leſſingſtraße 26 und Schillerſtraße 46 Der Satiler und Tapezier Albert
Schultz und Marie Schellhaſe Wettinerplatz 2 Der Rechtsanwalt Ludwig
Maaß und Sara Campen Aurich und Emden Der Gaſthofsbeſitzer Rein
hold Mennicke und Anna Lange Trotha und Prittitz Der Tiſchlergeſelle
Theodor Behn und Auguſte Wallis Halle a/S Und Volkmaritz Der
Verlagsbuchhändler Louis Schrödel und Marie Schade Neue Promenade 3
und Etzdorf Der Kaufmann Otto Zirkenbach und Selma Nordt Halle a/S
und Schochwitz21 a Der Schuhmacher Angyſt Schur und Pauline Wolff Bar
füßerſtraße 9 und Georgſtraße 15 Der Kalkbrenner Karl Wolf und Hen
riette Berger Zappendorf und Spitze 25

Geboren
Dem Schloſſermeiſter Paul Steinbrecher eine T Emma

Anna Martha Thorſtraße 30 Dem Hermann Beddies eine T
Anna Elſa Schmiedſtraße 37 Dem Maſchinenwärter Paul Moritz ein
S Kurt Otto Paul Mittelwache 17 Dem Handelsmann Albert Hof
mann ein S Albert Dilt Kutſchgaſſe 3 Dem Fleiſcher Franz Breter
eine T Anna Martha Kl Klausſtraße 7 Dem Schloſſer Franz Thier
felder ein S Franz Wilhelm Südſtraße 2 Dem Handarbeiter Guſtav
Lieg eine T Martha Hedwig Spiegelſtraße 8 Dem Handarbeiter Paul

hriſtian ein S Fritz Hermann Otto Schützenſtraße 20 Dem Bierhändler
Auguſt Schendler eine T Gertrud Werdergaſſe 8 Dem Schlofſermeiſteröuſta Schulze eine T Alwine Auguſte Gertrud Gr Märkerſtraße 18

Geſtorben
21 Auguſt Des Schlächtermeiſter Friedrich Pupke Ehefrau Minna geb

d 49 J Klinik Des Kaufmann Karl Berger T Melanie u
lter Markt 24 Des Kellner Hermann Wiegand T Paula 5 Mecdkel

ſtraße 26 Des Handarbeiter Karl Booch S Franz 5 T Jacobſtraße 47
Des Schneider Joſeph Urban T Klara 8 Klinik Der Klempner

meiſter Auguſt Söhnel 32 Gr Steinſtraße 47

Standesamt Trotha
Meldungen vom 12 bis 18 Auguſt

Geboren
Dem Geſchirrführer Flinrich Städtler eine T Jda Dem Arbeiter

Friedrich Juſt eine T Elſe Dem Müller Georg Rumpf ein S Franz
Dem Gelbgießer Karl Schmidt eine T Emma Dem Arbeiter Friedri

Jäger eine T Margarethe

21 Auguſt

Geſtorben
Des Arbeiter Louis Voigt T Martha 3 i Des Maſchiniſten tzlinp

Bierſchenk S Paul 20 T Des Arbeiter Wilhelm Werner S Paul 6 M
Des Arbeiter Karl Walther T Elſa 15 T

LVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 Anguſt 1894

Bei fortdauerndem Weſtwinde kühles veränderliches zeit
weiſe regneriſches Wetter

Waſſerſtände Am 22 Auguſt Halle unterhalb 1,94
Trotha 1,96 21 Auguſt Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,92 Dresden 0,49 Magdeburg 1,69

Tolegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des GeneralAnzeiger

c Berlin 22 Auguſt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie die hieſige japaniſche Ge
ſandtſchaft mittheilt hat das Marinegericht in Shanghat im Falle
des Kowſhing welches Schiff bekanntlich von den Japanern
in den Grund gebohrt wurde zu Gunſten der Japaner
entſchieden Die Haudlungsweiſe des Kapitäns des japaniſchen
Schiffes Naniwa welcher den Kowſhing angriff müſſe als
gerechtfertigt anerkannt werden Der britiſche Admiral Free
mantle hat ſeiner Regierung auempfohlen keine Anſprüche be
züglich des verlorenen Schiffes oder des mit demſelben zu Grunde

gegangenen engliſchen Eigenthums zu erheben Der Kreuz
Zitg wird ans Wien gemeldet dem Vernehmen nach ſtehe un
mittelbar die Wiedereinſetzung Milan s als regierender
König bevor Das Berl Tagebl daſſelbe meldend fügt hinzu
Damit hänge die letzte Miniſterkriſis zuſammen indem der
Kabinetschef die Mithilfe verweigert Milan habe mit Pafitſch
Fühlung genommen Die Nordd Allg Ztg redet einer Ver
ſchärfung des Vereinsgeſetzes immer kräftiger das Wort
und ſucht die Einwendungen von gegneriſcher Seite jetzt wie folgt
zu entkräften Es iſt uns nicht verſtändlich wie noch immer der
Einwand gegen den Gedanken das preußiſche Vereiusgeſetz praktiſcher

und zeitgemäßer zu geſtalten eine Rolle ſpielen kann daß Gewalt
thaten der ſozialrevolutionären Bewegung durch Strafgeſetze und

Polizeimaßregeln mögen ſie noch ſo drakoniſch ſein nicht zu ver
hindern ſeien Das erwartet auch kein beſonnener Beurtheiler
von ihnen wohl aber iſt man zu der Annahme berechtigt
daß mit einem ſchärferen Vereinsgeſetz die Verbreitung
der geiſtigen Miasmen aus denen am letzten Ende
Gewaltthaten hervorgehen erſchwert werden kann
Die Arbeiten zu den auf Grund des t 105 4 der Gewerbeordnung
zu erlaſſenden Ausnahmebeſtimmungen für die Sonntagsruhe
in Jnduſtrie und Gewerbe nehmen ſo raſchen Fortgang daß
dieſe ſchon wieder nach Zuſammentritt des Bundesraths zur end
giltigen Entſcheidung vorgelegt werden können

L Paris 22 Anguſt 10 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern wurde ein Jndividuum
auf dem Notredame Platz verhaftet welches verſucht hatte einen

Polizeiagenten zu ermorden Beim Verhör erklärte der
Verhaftete ſich geirrt zu haben er habe den Polizeiagenten
Poiſſon welcher Henry feſtgenommen treffen wollen Es iſt
mir nicht gelungen ſoll der Verhörte ausgerufen haben doch
Andere werden ihn finden und Dupuy und Perier werden ebenſo

wie Carnot daran glauben müſſen Wir geben die Nachricht
unter Vorbehalt Die Red

Merſeburg 21 Auguſt Der als Regierungs Präſi
dent hierher verſetzte bisherige Regierungs Präſident in Aurich
Graf Konſtantin zu Stolberg Werunigerode iſt der älteſte
Sohn des Generals der Kavallerie z D und Chefs des Dragoner
Regiments v Bredow ſchleſiſches Nr 4 Grafen Wilhelm zu
Stolberg der in Jannowitz in Schleſien lebt Graf Konſtantin
der 50 Jahre alt iſt war von 1865 bis 1870 aktiver Offizier im
Regiment der Gardes du Corps Nach ſeiner Verheirathung trat
er zur Reſerve über und lebte längere Zeit in Jannowitz Ende
der 70er Jahre wurde er vom Provinzial Landtag zum Mitglied
des Bezirksverwaltungsgerichts in Liegnitz gewählt und trat 1881
als Landrath des Kreiſes Bunzlau in den Staatsdienſt 1889 wurde
er Polizei Präſident in Stettin und 1892 Regierungs Präſident in
Aurich Jn der Armee wird er nachdem er von 1873 bis 1884
bei der Reſerve des Küraſſier Regiments von Drieſen weſtfäliſches
Nr 4 geweſen war à la suite der Armee geführt und zwar ſeit

Poſen 21 Auguſt

er an der Bright ſchen Krankheit leide habe ſich gebeſſert

1889 als Major
Mit Rückſicht auf die drohende

leragefahr ſind die hieſigen öffentlichen Badeanſtalten polizeilich
geſchloſſen worden

Kiel 21 Auguſt Die Kaiſermanbver der Ante
finden vom 18 bis 20 September in der Danziger Bucht ſtatt

Stuttgart 21 Anguſt Juſtizrath Schlieckmgun Halle
wird auf dem am 11 und 12 September d J hier ſtattſindenden
deutſchen Anwaltstage Bericht erſtatten über den Antrag des
Bureanbeamtenvereins zu Leipzig wegen Befürwortung einer reichs
geſetzlichen Ordunng des Schreiberweſens

London 21 Auguſt Der Korreſpondent der China Ga
zette in Tientſin telegraphirt Jch erfahre aus guter Ouelle daß
viele Krankheiten unter den chineſiſchen Truppen auf Korea
herrſchen und die Soldaten ſich zu Dutzeunden ſelbſt aufhängen
Auch unter den japaniſchen Truppen iſt die Sterblichkeit groß
Das Renter ſche Burean berichtet aus Shanghai von heute
Seit dem 12 d Mils ſind keine Meldungen vom Kriegsſchauplatz
eingegangen Die Verbindungen ſind vollſtändig unterbrochen nach
Korea beorderte Korreſpondenten mußten deshalb zurückkehreu Die
Stadt Shanghai iſt ruhig gegen Europäer ſind keinerlei Kund
gebungen erfolgt

Newyork 21 Auguſt Aus Buzzard Bay wird gemeldet
das Befinden des Präſidenten Cleveland von dem es hi

der Arzt habe erklärt Cleveland ſei nur am Sumpffieber erkrankt
Hier verlautet Japan habe in Newyork 100000 Gewehre

nebſt Munition beſtellt
Waſhington 21 Auguſt Die von dem Senator Hill

eingebrachte Anarchiſtenbill dürfte falls ſie nicht weſentlich

u iſt mit Ordres ſo überhäuft daß es derſelben jetzt noch bei

abgeändert wird im Repräſentantenhauſe in dieſer Seſſton nicht
zur Annahme gelangen

oggoooooocorrroygoonea aplahonhlhoowmnowo
Fahrrad Juduſtrie Welchen bedeutenden Aufſchwung die

deutſche FahrradJnduſtrie angenommen hat zeigt die rege Fabrikation
in dem Etabliſſement der Firma Adam Opel in Rüſſelsheim Dieſe

vorgerückter Saiſon nur ſchwer möglich iſt alle eingehenden Aufträge
zu erledigen Jm In und Auslande erfreuen ſich die Opel Räüder
ſchon ſeit Jahren des beſten Rufes und bedienen ſich faſt alle hervor
ragenden Fahrer dieſes Fabrikats auf welchem ſie die gretien folge
u verzeichnen haben Für die diesjährige Saiſon haben dieſelben minon wieder 9 Meiſterſchaften 6 Weltrecorde und Recorde ſowie 550

erſte Preiſe aufzuweiſen Dieſe Erfolge ſind von keinem anderen
Fabrikat bis jetzt auch nur annähernd erreicht worden Die Opel
Räder ſind rühmlichſt bekannt durch ihre Eleganz Stabilität und
leichten Lauf die Fabrik produzirt pro anno ca 12000 Fahrräder
wofür ſie raſchen und leichten Abſatz findetan allen pae vertreten t ſatz findet Die Firma Oel iſt faſt

Schiffer s Vogelfutter nur echt in verſtegelten Packeinelneſte eingetragene Schutzmarke iſt WnbbenronVogelfreundemit Pew
Zu Originalpreiſan käuflich dei Ernſt Jentſch Halle Leipoigerſtahe 20
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Perl Frucht IKKaſfooe
pro Pfund 80 Pfennig

Grösster Fortsohritt der Neuzeit in der Kaſffeebranche
übertreffend an Güte und erstaunlicher Billigkeit Ein nach vielen Versuchen durch Anpflanzungen
gewonnener Perl Frucht Kaffee welcher durch sein vorzügliches Aroma und Geschmack jedem
anderen guten Kaffee gleiohkommt Kein gemahlenes Surrogat sondern eine Rohne welche gebrannt
Kaum vom feinsten Mocca zu unterscheiden ist und in kürzester Zeit die grösste Anerkennung und
Verbreitung besonders bei Fachleuten gefunden hat Derselbe ist vom vereideten Gerichts Ohemiker
Herrn Dr Bischotff auf seinen Nährwerth untersucht und als höchst vorzüglich befunden Bei Be
stellung von 5 Pfund franco bei 10 Pfund franco und 50 Rabatt

Kaffee Lagerei A F Vollmann
Berlin SW Simeonstrasse 13

92099000
Garantirt sicher wirkendes Abführmittel Für jeden Haushalt empfehlenswerth

Aerztlicoh empfohlenMarienbader Heilquellen Liqueur
er Franz Haubner Marienbad

ausſchließlicher Bewilligung des hoch und ehrwürdigen Prämonßſtratenſer Stiftes
l aus den weltberühmten Marienbader Heilwäſſern und friſchen mediziniſchen Kränutern

Gesundheitsfördernd Aerztlich empfohlen Wohlschmeckend
Für Kurgäſte von Marienbad HRarlsbad Franjensbad bei der üblichen Rachkurunentbehrlich Zuverläſſigftes Mittel gegen Yerſchleimung Jerſtepſang Magenbeſchwerden

Blähungen Häümorrhoiden Fettleibigkeit Frauenkrankheiten rc 2c Bei denen welche durch
Beruf zu ſthender Lebensweife gezwungen ſowie ſtarken Rauchern Bier und Weintrinkern
anderen Mitteln vorzuziehen

Proſpekte mit ärztlichen Begutachtungen und Dankſchreiben werden auf Wunſch zugeſandt
Der Verſand geſchieht zollfrei franko und ohne Berechnung der Verpackung gegen Nachnahmen er e v a 8natſtaſthen à 2,50 5 werden nicht abgegeben Bei 6 Griginalaſchen

wäre o Ra
Jede Flaſche Etiquett muß mit der eingetragenen Schutzmarke verſehen ſein

Alleinverkauf für Deuntſchland E Krug Breslau Paradiesstr

2

o

alles bisher Dagewesene Weit

ergeſtellt mit e
S l 53
8 I 0000D0000

Die epochemachendste Erfindung der Neuzeit

Gelee e nene h e aSutrrorrichtinſ für Gasglü W
Patentirt in allen Kultur Staaten Deutsches e Nr 75386

nene eheDas Patent Bruère Sohutryenientung für Gaegiuhuedt nennt man schon beutse

obgleich erst einige Wochen alt

Das Fa des Columbus
Wo dislang das Gasgläühblicht eingeführt wurde hört man dieses sehöne intensive

Licht loben und nur Gutes darüber deriehten bis auf einen VUebelstand der aber s0 gewaltig ist dass durch denselben viele abgehalten werden das Gasglunüeht ebenfalls ein

xuführen Dieser VUebelstand betrifft die leichte Zerstörbarkeit des Strümpfehens Das
Patent Bruère beseitigt nun diesen Uebelstand auf ebenso leichte wie vollkommene Weise
und wer bisher von demselben etwas gehört hat ist auch sofort entschlossen gewesen sich
dieser Schutzvorrichtung zu bedienen
Welche Vortheile und Ersparnisse bietet die Schutzvorrichtung
1 dieselbe gestattet jedem Laien ohne irgenäwelche Gefahr für das Strümpfohen den Cy

linder unbehindert abzunehmen und aufzusetzen
2 Das Strümpfehen fndet an den oberen Rändern der Schutzvorrichtung einen festen Halt

und wird äurch den beim Anzänden des Lichtes ergeugten Luftädruck nicht aus
seiner Lago gebracht gerade hierdurch wurde das Strümptfchen bisher sehr
bäußg zerstört

3 Der Cylinder woeloher durch den geriageten Riss des Strümpfebens einer einseitigen
starken Hitze ausgesetzt bisher sehr oft zersprang ist dieser Gefahr enthoben
und wird ich jahrelang halten

2 Leichtes und gefahrloses Butzen des Cylinders und der Glocke 80 oft man vill
Die Schutzvorrichtung ermöglicht es ferner

6 den Cylinder ganz vei Seite zu lasgen wodurch nicht nur die Leuchtkraft noch bedeutend
erdöht sondern auch der Cylinder und das Putzen desselben überhaupt e
wird Aan Kann äies namentlich bei Glocken die unten zu sind T7ulpen
Kugeln u 8 V mit grossem Vortheil thun

Die Schutzvorrichtung kann leicht von jedem Laien aufgesetzt werden indem man
nach Abnahme des Cylinders behutsam die Vorrichtung über das Strümpfehen stülpt am
oberen Ring festhält und nun die Nadel durch die unten betindlichen 4 Oesen sehbiebt

Der Preis der Schutzvorrichtungen beträgt pro Stück 1 M

Bestellungen für Halle a S sind zu richten an
Gustav Forberg Barfüsserstr 17

h h

t
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J

C

d
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Trockenes Hreunhol
in Fuhren und im Einzelnen offerirt billigſt
Dampfſägewerk Chr Berghaus

mr De Hilligſte Bezugsquelle für Wo

Teppiche
fehlerhafte Teppiche Prachtexemplare à 56 8 10 100 A Prachtkatalog gratis

Hof Kalligraph Fäüxs
Lehreib Co kethode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgeriekten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latetn KRopf und RundsechritftStreng durchgeführtes System des Einszel ünterriehts

Anmeldungen und Eintritt täglieh Mässiges Honorar
F Wehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Heinrich Jacoby
Gr Ulrichſtraße 49
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Sophaplüſſh Sei
in glatt geprefft u gewebten R uann

täten auch echt Friſé und Moquet
enthaltend 22 Meter ſpottbillig
Muſter franco
Teppich
Fabrik

Pollſtändige Küchen Einrichtungen
beſtehend aus

78 verschiedenen Gegenständen
liefere von 28 Mk an Emil Lefèvre An

23 Auguſt Fr 196
a

Schweizer Stickereien
als Beſatz für alle Wäſcheartikel liefern zu Original Fabrik Preiſen

A J Jacobowitz K Co
Magdeburgerſtraße 3 I Etage

r

Fabriklager in W Faabriklager in Jagdpatronen mit Fabriklager in
Jasgdsge ehren rauchloſem Pulver Walsroder v Förſter Sasdg ehren

und Plaſtomenit zu Fabrikpreiſenvarronenhnen c Post Veraqud Patronenniit en

0

von v Dreyſe v Ceſchuer KSömmerda Frankfurt a O
S 2e z

r

t W Tornau 25 Büchſenmacher iHUalle Leipzigerstrasse 88dicht neben der Expedition der Haleſchen Zeitung

empfiehlt anra e mit u ohne Hähne Selbſtſpanner Drillinge
Hüchsflinten reichſte Auswahl am Platze

Sämmtliche Jagd und Munitions Artikel in nur guter Qualität
Lager in geladenen JZagdpatronen 100 Stück von 6 M an 100 Central
hülſen von 1,60 M an Bei Abnahme Quantums Vorzugspreiſe

Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt

De Alte Waffen nehme in Zahlung Wo
Prämie für den Allg Deutſchen Jagdſchuh Perein

Jlluftrirte Preisliſten poſt und koſtenfrei
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F Herbst Co Halle aS
empfehlen als Specialität

Gas u Petroleum

Motoren

Billigste beste u zuverlässigate
Boetriebs kraft

für dieKlein Industrie
Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

Weingutsbesitzoer

Rücdesheim im Rheingau
empfiehlt garantirt reine

Rhein und MoselweineRhein und Ahr Rothwoeine
Alleinverkauf und Lager

II Däetrich Halle aBarfüsserstrasse T
Vir ausfrauen

Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unterrockund Mantelſtoffen Damentuchen Buckskin Portièren Schlaf und
Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
R Eichmann Ballenſtedt a Harz Annghmeſtellen und Muſterlager für
Halle a S bei Herrn H Klnuss früher H Mocohau Große Ulrichſtraße 47
und bei Frau L Querſurth Südſtraße 2

Vieh u Inventar Auction
Am Dienstag deu 28 Ang von Vorm 9 Uhr an ſollen in

dem Gehöfte des Herrn Aug Bothfeld in Sieglity b Gröbzig folgende
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden

3 ſtarke Zugkühe 2 Schweine Hühner 2 Leiter
und 1 JZauchewagen Göpel Dreſch u Reini
gungsmaſchine 1 Pflug 1 Paar Eggen 1 drei
kheilige Walze Kleereiter Pater Nachharhke
Geſchirre Milchgeräthe 5troh Dünger und

S vieles Andere
Nach der Auction werden Gebote auf Acker und Hausgrundſtück

gern entgegen genommen und wollen ſich Reflektanten gefl melden

CAuctiom
e den 23 ds Nachm 3 Ahr verſteigere ich in meinemGeſ haſftotohale Schmeer a r wegen Annahme Verweigernng

100 Centner ade Vierkrene milchweiß
öffentlich und meiſtbietend 4

Hirsoch Gerichtsvollzieher

Be

Vor t
Dieſe

ch hierln
drohen
Waſſer ſt

im ſteinei

vor 3
die zitter
mit zucke
blieben t

z jede
ippen a

Wie
Er w

ſchien ſich

warum
es ſich a
Was wei
das Herz

W i
Er w

erzählen
klein wie

Die

die Zeit
ſagten un
war ein
Buben d
nobel un
Bauern
ſitzthum
Tage auf

ich ſah
hatte ne
würdig
Militär
Herzen

Kind

an ihn
mal ein
blieben
Hauſe of
ihm alles
Kind ſoll
haben v
ſind und
ich mir
zuſehend
Sorgen
Er konn
ein weni
aber die

in der
kommen
erzählen

ich die
vergaß

Taſchen
brauche
neues

ja das
Das

angelar
mir die
Fehler
wollen

rechter

Reitere
unſerei
wie es
doch ſ4

ſeinen
merken

wie an
klebe

Da
M

bekom

Erzieh
Leben

ihr zu
Rechn

warte
wie de

eintret
gedach

Herrn
noble
ſelbſt

warte
Jhm
ſchön

zugeſt

gekon

das
denn

nicht

wurd
legen

ſo j
Vier
geſun

Soh

die
Wor

von
aus

Hoſ
glä


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


